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Betrifft: 
Feuerwehr-Investitionen; 
Hier: Beschaffungen 
 
Beschlussentwurf: 
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat, überplanmäßig 3.936,95 DM für die Beschaffung von zwei 
Prüf- und einem Ladegeräten für die Feuerwehr bei Hhst. 1.130.9350.1 bereitzustellen.  
 
  
 
 
Begründung: 
 
Alle Elektrogeräte der Feuerwehr müssen nach DIN VDE 0702 jährlich auf ihre elektrische Sicherheit 
hin geprüft werden. Hierüber ist ein Nachweis zu führen. Damit die Feuerwehr diese Prüfungen selber 
durchführen kann, benötigt sie ein VDE Prüfgerät 0702. Anderenfalls müssten alle Geräte zwecks 
Prüfung gegen Entgelt an ein Fachunternehmen weitergegeben werden. 
Um die Geräte jederzeit einsatzbereit zu haben und die jährlich wiederkehrenden Kosten der Prüfung 
durch ein Fachunternehmen zu sparen, soll daher ein entsprechendes Ladegerät zum Preis von 
1.049,22 DM beschafft werden. 
 
Für die Lampen und Funksprechgeräte der Löschfahrzeuge TLF 16/25 von Lucherberg und Pier ist 
die vorhandene Ladekapazität über die Batterie nicht ausreichend. Daher wird für die beiden 
Fahrzeuge ein Robin-Ladegerät TNE 12/24 V zur Montage in den beiden Fahrzeugen benötigt.  
Dieses Gerät ist selbstregulierend und lädt die betroffenen Lampen und Funksprechgeräte nur bei 
Bedarf. Kosten für die Beschaffung der beiden Geräte entstehen in Höhe von insgesamt 933,76 DM. 
 
Für die statische Prüfung der Atemschutzgeräte wie Vollmaken, Lungenautomaten und Voll-
schutzanzüge benötigt die Feuerwehr ein Prüfgerät Multitest der Fa. Auer. Kosten hierfür entstehen in 
Höhe von 1.953,97 DM.  
 
Die vorgenannten Geräte sind nicht Bestandteil des Investitionsprogrammes. Haushaltsmittel hierfür 
stehen nicht bereit. Aus diesem Grund sind die Mittel in Höhe von insgesamt 3.936,95  DM 
überplanmäßig über die Mittel des Investitionsplanes hinaus bei Hhst. 1.130.9350.1 bereitzustellen. 
 


